
BNE- Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Handreichung zum Unterrichtsmaterial „Lebensmittelverschwendung 
in Deutschland“ 
 
Liebe Lehrkräfte,  
 
im Rahmen unseres Lehramtsstudiums an der Universität Duisburg-Essen 
haben wir uns in einer kleinen Gruppe überlegt, wie das Thema „absolute 
und relative Häufigkeiten“ durch die Auswertung von Diagrammen im 
Kontext Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) integrieren können.  
 

Das Material soll das oben genannte Thema vertiefen, demnach benötigen 
die Schüler:innen Kompetenzen in Bereichen:  

§ (Kreis-)diagramme lesen 
§ Umrechnung von Einheiten (kg, t) 
§ Umgang mit Brüchen und Prozenten 
§ Relative und absolute Häufigkeiten 

 
Mithilfe des Materials sollen Kompetenzen des Orientierungsrahmens für 
den Lernbereich Globale Entwicklung gefördert: 

§ InformationsbeschaVung und -verarbeitung (Erkennen) 
§ Kritische Reflexion und Stellungnahme (Bewerten) 
§ Solidarität und Mitverantwortung (Handeln) 

 
Alle Aufgaben sind für eine Einzelarbeit angedacht, da der eigene Konsum 
reflektiert werden soll. In Aufgabe 3d) wird eine Plenumsdiskussion 
gefordert.  

 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 

Dieses Material wurde von Erik Jacobs und Christian Rauch konzipiert und 
wird unter der Creative Commons Lizenz BY-SA: Namensnennung – 
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International verbreitet. Sie 
dürfen dieses Material für Ihre Zwecke verändern und weiterverbreiten, 
müssen dabei aber den Urheber dieses Materials nennen und das 
entstandene Material ebenfalls unter dieselben Lizenzbedingungen 
stellen. 
 
Von der Lizenz nicht umfasst sind entsprechend gekennzeichnete KI-
generierte Inhalte sowie Abbildungen unter anderer Lizenz (Abb. 1). 
 
 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_06_00-Orientierungsrahmen-Globale-Entwicklung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_06_00-Orientierungsrahmen-Globale-Entwicklung.pdf


 
 

Aufgabe 1 
Lebensmittelverschwendung in Deutschland (2023) 
Laut des statistischen Bundesamts lebten Ende 2023 84,7 Millionen1 Menschen in 
Deutschland. Zu Beginn des Jahres waren es etwa 84,4 Millionen Menschen.  
Insgesamt fielen Lebensmittelabfälle von 10,9 Millionen Tonnen an. Dies entspricht etwa 
129 kg pro Person. Mehr als die Hälfte der produzierten Abfälle entstehen in privaten 
Haushalten. Die weiteren Kategorien, in denen Lebensmittelabfälle entstehen, kannst du 
der folgenden Abbildung entnehmen (Abbildung 1). In den Zahlen ausgeschlossen sind 
Verluste, die vor oder während der Ernte oder der Schlachtung anfallen2:  
 

 
Abbildung 1: Lebensmittelabfälle Deutschland 20233 

a) Woran erkennt man, dass mehr als die Hälfte an Abfällen in privaten Haushalten 
entstehen? 

b) Zu welchem Zeitpunkt im Jahr 2023 können die Daten erhoben worden sein?  
c) Bestimme zu jeder Kategorie den absoluten Wert in Tonnen für ganz 

Deutschland. 
 
 

 
 

 
1 Eine Million ist 1 000 000. 
2 Diese zählen zu diesem Zeitpunkt rechtlich nicht als Lebensmittel (Umweltbundesamt).  
3 CC BY-ND 4.0 (Umweltbundesamt, 2023) 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/abfallwirtschaft/abfallvermeidung/lebensmittelabfaelle#datenerhebung-von-lebensmittelabfllen-in-deutschland
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/abfallwirtschaft/abfallvermeidung/lebensmittelabfaelle#datenerhebung-von-lebensmittelabfllen-in-deutschland


 
 

Aufgabe 2 
Lebensmittelverschwendung in Deutschland (2023 vs. 2030) 
Die deutsche Regierung und die EU (europäische Union) haben sich 2020 darauf geeinigt, 
die Lebensmittelabfälle bis 2030 auf die Hälfte zu reduzieren (WWF). 
Im Folgenden soll mit den Werten aus 2023 gearbeitet werden. Die Reduzierung soll in 
den privaten Haushalten, der Gastronomie und dem Handel stattfinden.  
 

a) Bestimme die relativen und absoluten Zahlen, die 2030 erreicht werden sollen.  
 

 2023 2030 
absolut (p.P) relativ absolut (p.P) relativ 

Private Haushalte 74,9 kg 58%   
Gastronomie  21,1 kg 16%   
Handel 8,6 kg 6%   
Verarbeitung 22,5 kg 17%  17% 
Primärerzeugung 2,0 kg 1,6%  1,6% 

 
b) Was fällt auf?  
c) Welcher Anteil an Lebensmittelabfällen würde 2030 im Vergleich zu 2023 

eingespart werden? 
 

 

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Landwirtschaft/WWF-Bericht-Lebensmittelverschwendung-Halbierung-bis-2030.pdf


 
 

Aufgabe 3 
Überlege dir einmal selbst, wie viele Lebensmittelabfälle in deinem Haushalt anfallen.  
 

a) Liegst du über/unter den Werten aus 2023? Wie sieht es mit den abgeschätzten 
Werten aus 2030 aus? 

b) Welche Lebensmittel werden bei dir Zuhause besonders häufig entsorgt? 
c) Überlege dir, wie kannst du noch mehr Lebensmittelabfälle einsparen?  
d) Diskutiert gemeinsam in der Klasse. 

 
 

 
 
 
 



 
 

Aufgabe 4:  
Auch Trinkwasser zählt als Lebensmittel. Du siehst zwei Kreisdiagramme zur  Entwicklung 
der Wasserversorgung in Deutschland. Das Linke zeigt Daten aus dem Jahr 1990; das 
Rechte aus dem Jahr 2019. 

 
Abbildung 2: Wasserversorgung in Deutschland4 

a) Bestimme die absoluten Zahlen aller Kategorien in jedem der beiden Jahre. 
b) Was unterscheidet sich? 
c) Niklas behauptet, dass Haushalte nun deutlich mehr Wasser verbrauchen, stimmst 

du ihm zu? Begründe deine Antwort. 
 

 

 
4 Daten der BDEW-Wasserstatistik 1990 und 2019 (mit ChatGPT 4.0 erstellt). 

https://www.deutschlandfunk.de/der-grosse-durst-verteilungskampf-ums-grundwasser-100.html

